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XI. INQUA-Kongreß Moskau 
Bericht über die Exkursion C-15 vom 10. - 16. 8.1982 

Leningrad und Umgebung 

H E R M A N N J E R Z * ) 

T h e m a : Landschaft und Geologie der Region Leningrad, Chronologie des jüngeren 
Qua r t ä r s ; historisch bedeutende Stellen in Leningrad und Umgebung. 

T e i l n e h m e r : 25—30, da run te r 4 Ausländer . 
(Die Vorkongreß-Exkurs ion A-15 mußte wegen zu geringer Tei lnehmerzahl ausfallen.) 

1. Tag (10. 8.): Nach der Anreise mit dem Nach tzug Moskau—Leningrad (23.00— 
7.00 Uhr) u n d dem Transfer z u m Hote l Prisbaltijskaja, w o die Teilnehmer für die 
Dauer der Exkurs ion sehr gut untergebracht waren , wurde die G r u p p e in der Geolo
gischen Anstal t (VSEGEI) , Srednij p r . 74, durch den Direktor Prof. D r . A. I. Z H A M O Y D A 
u n d durch Prof. D r . I. I. K R A S N O V begrüßt. Prof. D r . K R A S N O V gab anschließend eine 
Einführung in die Geologie der Umgebung von Leningrad und in das Programm der 
Exkursion C-15 . 

Ein R u n d g ang durch das H a u s führte zu einer eigens z u m X L I N Q U A - K o n g r e ß 
vorbereiteten Ausstellung, w o auch die erste quartärgeologische K a r t e der UdSSR gezeigt 
wurde , die anläßlich des I I . INQUA-Kongresses 1932 in Leningrad vorgestellt wurde , 
ferner Fotos v o n damaligen Exkurs ionen und Tei lnehmern (darun te r zahlreiche deutsche 
Quartärforscher) . F rau Dr . L. R . GRASSMAN er läuter te die an wer tvol len Belegstücken 
reichen geologischen Sammlungen, die in drei große Abteilungen gegliedert sind: 

(1) Geologie der Umgebung von Leningrad, 
(2) Geologie der Sowjetrepubliken, 
(3) Minerale u n d Minera l lagers tä t ten der USSR. 

Die in Russisch gegebenen Er läuterungen w u r d e n hier wie auch auf den Exkursionen 
von einer berufsmäßigen Übersetzer in mit sehr guten geologischen Fachkenntnissen ins 
Englische übersetzt . 

Nachmittags: Besuch der Kunstsammlungen in der Ermitage (einst Winterpalast der Zaren). 

2. Tag (11 . 8.): Exkursion in die südliche Umgebung von Leningrad 

Führung : I . I . K R A S N O V ( V S E G E I ) , D . B. MALAKHOVSKY und O . M. ZNAMENSKAYA 
(bde. Univers i tä t Leningrad) . 

Pa läozoikum als Unter lage der eiszeitlichen Ablagerungen. Südlich Leningrad bilden 
kambrische Schichten ein ausgeprägtes Kliff; von einem S t a n d p u n k t oberhalb des Kliffs, 
im Niveau des baltischen Eissees u m 12 600 B. P. , bietet sich ein weiter Blick über das 
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tiefere Niveau des Eissees um 1 1 9 0 0 B. P. , auf die N e w a - N i e d e r u n g und auf die Sil
houet te des südlichen S tad t randes von Leningrad . Aufschlüsse a m Popovka-Flüßchen 
zeigen bunte paläozoische Schiefer, Sandsteine u n d Kalke mit meist geringer Moränen 
bedeckung. Die Moräne enthä l t neben reichlich Geschiebeblöcken (u. a. Rapak iwi -Gran i t ) 
nicht selten Schollen von paläozoischen Schiefern. 

Nachmittags: Pawlowsk, Besichtigung des Zarenpalastes (Großes Palais, Geschenk von Katha
rina d. Gr. an ihren Sohn Paul) und der englischen Gärten. 

3 . Tag ( 1 2 8 . ) : Exkursion in die südwestliche Umgebung von Leningrad zu den 
Dudergoff- u n d Kirkhgoff-Hügeln 

Füh rung : D . B. MALAKHOVSKY (Univ . Leningrad) . 

Die wei thin sichtbaren Hüge lke t t en bestehen in ihrem Kern aus glazial emporgepreß
ten paläozoischen Kalken und Mergeln und sind von zum Teil mächtiger Moräne über
zogen. Moränenstaffeln dieses Gebietes werden z u m N e w a - S t a d i u m ( 1 4 0 0 0 — 1 3 0 0 0 B. P.) 
gezählt . V o m Orekhovaya-Berg (Hügel Peter d. Gr. , 1 7 6 m ü. N N ) blickt man auf das 
höhere N i v e a u des baltischen Eissees, auf die N e w a - N i e d e r u n g u n d auf das ca. 3 0 k m 
entfernte Leningrad. Eine auf der K u p p e des Hügels niedergebrachte H O m - B o h r u n g 
schloß 9 8 m Q u a r t ä r (Stauchmoräne mit Schollen aus paläozoischen Schichten) u n d dar 
un te r Pa läozo ikum (Kalke, Sandsteine und Schiefer) auf. 

Nachmittags: Puschkin (früher: Zarskoje), Besichtigung des Katharinen-Palastes und der fran
zösischen Gärten. 

4 . Tag ( 1 3 . 8 . ) : Exkursion in die westliche Umgebung von Leningrad 

Füh rung : 1 . 1 . K R A S N O V (VSEGEI ) . 

Moränen der Spätwaldai -Vere isung und Bildungen der Mi t t e lwa lda i -Warmze i t west
lich von Lomonossow (Oran ienbaum) . Es wurde folgendes, z.T.aufgeschlossenes Profil er
läuter t und diskut ier t : 

Moränen des Spä twa lda i oder H a u p t w a l d a i , ca. 5 m mächtig, 
H u m o s e Warven tone des Mi t te lwalda i , ca. 1,5 m mächtig, 
Lakus t r ine Sande, mit Schrägschichtung, ca. 2 m. 

Aus Bohrungen sind bis zu 1 0 m mächtige lakustr ine Sande bekann t , darunter folgt 
wiederum Moräne , die einem F r ü h w a l d a i zugerechnet wird. Diese liegende M o r ä n e ist 
in der Umgebung von Leningrad an mehreren Stellen in Bohrungen nachgewiesen. 

Pollenanalytische Bestimmungen an den Warven tonen durch D r . E. S. PLESHIVTSEVA 
und Dr . E. A. SPIRIDONOVA (Univ . Leningrad, Abt . Palynologie) ergaben für dieses 
Profil ein Mi t te lwalda i mit re lat iv kühlem Kl ima (kühler als heute) , eine Tundrenvege
ta t ion mit drei Betula-Gipfeln). 1 4 C - D a t i e r u n g e n ergaben Wer te zwischen 2 7 0 0 0 und 
4 0 0 0 0 B. P . 

Nachmittags: Petrodworez (Peterhof), Besichtigung des Palastes Peter d. Gr. und des Schlöß
chens „Monplaisir", der prachtvollen Gartenanlagen in französischem Stil und der originellen 
Wasserspiele. Ferner Besichtigung des Rokoko-Sommerschlößchens Katharina II (d. Gr.) bei 
Lomonossow. 
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5. Tag (14. 8.): Exkursion in die östliche Umgebung von Leningrad 

Führung: O . M. ZNAMENSKAYA (Univ . Leningrad). 

Vor der Abfah r t wurde Kernmater ia l aus einer Bohrung im Stadtgebiet von Lenin
grad gezeigt (vom Hangenden z u m Liegenden): 
Warven ton 5—6 m, 
Moräne der Spätwaldai -Vereisung mit umgelagertem Mikul ino (Eem, molluskenführend, 
u. a. Cardium, Mytilus), 
Sande und Schluffe des Mit te lwalda i , 
Moräne der Frühwaldai -Vere isung, mi t reichlich paläozoischem Mater ia l , 
Schluffe und T o n e des Mikul ino-Interglazials (Eem), mi t Viviani t , 
Moräne der Moskva-Vereisung (War the ) . 

In der Ziegeleigrube von Sverd low im terrassierten Flußgebiet der N e w a sind bis über 
5 m mächtige W a r v e n t o n e aufgeschlossen. Es w u r d e n hier bis zu 450 Feinschichten mi t 
Rippelmarken, im Ladogasee-Gebiet bis über 1 000 W a r v e n gezählt . Pol lens t ra t igraphi-
sche Untersuchungen ergaben zwei Interstadiale (Präböl l ing und Bölling), pa läomagne-
tische Messungen eine reverse Dekl ina t ion zur Zeit des Bölling. 

Nachmittags: Besuch der Schatzkammer in der Ermitage. 

6. Tag (15. 8.): Exkursion in die nördliche Umgebung von Leningrad, in den süd
lichen Teil des Is thmus von Karel ien 

Führung: O. M. ZNAMENSKAYA (Univ . Leningrad) . 

In zentralen Bereichen Karel iens beträgt die Landhebung in postglazialer Zeit bis 
über 200 m, in Leningrad sind es noch rd. 100 m. 

Von den Niveaus des Litorina-Meeres wird die unters te (4 m ü. N N ) noch gelegent
lich von der Flu t erreicht. 1923 w u r d e nach einer über 4 m hohen Springflut das H o l z 
parke t t auf dem Alexanderp la tz in Leningrad zers tör t (mdl.Mit t . Prof. K R A S N O V ) . Im 
Regelfall erreichen heute die Springfluten bis zu 3 m, die normale Tide 0,3—1,0 m. Zur 
Eindämmung der Fluten wird derzei t ein D a m m durch den Golf von Finnland zwischen 
Krons tadt und Oran ienbaum gebaut . 

I n der Bohrung Bugri nördlich v o n Leningrad w u r d e unter Kamesbi ldungen das Mit te l 
walda i erschlossen ( 1 4 C - D a t i e r u n g e n 39 000—40 000 B. P.). Unte r einer F rühwalda i -
Moräne sind noch drei Interstadiale nachgewiesen (E. A. S P I R I D O N O V A ) . 

Auf der F a h r t durch die eindrucksvolle Kameslandschaft im südlichen Karelien, z. B. 
im Gebiet des Kavgalovo-Sees (Winterspor tzent rum) , wurden mehrere Aufschlüsse in 
Kamesablagerungen besucht. Bei Mistolovo war in einem K ä m e mi t steilen Flanken 
folgendes Profil aufgeschlossen: 
Stillwassersedimente (in Hoh l fo rmen) , 
Eisberg-Moräne, bis zu 3 (4) m mächtig, vielfach auch fehlend, 
Sande, kreuzgeschichtet, bis ca. 40 m, den Kern der Kamesablagerungen bildend, 
Walda i -Moräne . 

An anderer Stelle waren Kryo turba t ionshor izon te in ± hor izon ta l geschichteten 
Sanden, mit gekröseart ig gefalteten Feinschichten, zu beobachten. Sie werden als Aufpres
sungen unter Fros te inwirkung in wassergesättigtem Zus tand bzw. im Flachwasser ge
deutet. 

Nachmittags: Besichtigung der Festung Leningrad, der Kathedrale Peter und Paul und der 
Isaak-Kathedrale. 



XI. INQUA-Kongreß Moskau — Bericht über die Exkursion C-15 193 

7. Tag (16. 8.): Abschlußdiskussion in der Geologischen Ansta l t und Referate der vier 
ausländischen Tei lnehmer: 

EASTERBROOK, D . J. (Bellingham, U S A ) : Ältestpleistozäne Vereisung in N o r d a m e r i k a 
und neuere Dat ierungen nach der Amino-Acid-Methode . 

J E R Z , H . (München): Die Würm-Vere isung im nördlichen Alpenvor l and — mit einem 
Vergleich zur Waldai-Vereisung. 

P ILLANS, B. (Canber ra ) : Pleistozäne Küstenl in ien in Neuseeland. 

P U N K A R I , M. (Helsinki) : Eisstromrichtungen in der Weichsel-Eiszeit und Eisloben 
des skandinavischen Eisschildes. 

Die Schlußworte sprach I. I. K R A S N O V . Sein besonderer D a n k galt den Organisa toren 
der Exkursion, der Übersetzerin, der Führer in v o n Intourist und den ausländischen Tei l 
nehmern. 

Am Nachmi t t ag wurde noch das Zoologische Museum in Leningrad besucht. Es besitzt 
die kostbarste und vollständigste Sammlung der in der Sowjetunion vorkommenden (z. T. 
auch bereits ausgestorbenen) Tierar ten . Das besondere Interesse der Teilnehmer gal t da
bei dem im J a h r e 1900 am Berezovka-Fluß , e inem Nebenfluß der Lena, in Os t - Jaku t i en 
gefundenen M a m m u t (M. primigenus). Das Tier ist in der vorgefundenen Stel lung im 
Museum aufgestellt. Es ist bis auf seinen Rüssel, der von den H u n d e n der Expedi t ion 
fast völlig aufgefressen wurde , sehr gut erhal ten . Es wird angenommen, daß das Tier 
über eine steile Uferböschung gestürzt ist u n d sich dann nicht mehr befreien konnte . 

Das 1977 in NE-Sibir ien am Ober lauf des Kolyma gefundene 7—8 Mona te alte 
M a m m u t b a b y „Dima" (ca. 40 000 B. P.) ist in Moskau (Geolog. Inst i tut) ausgestellt. 

Insgesamt gesehen vermit tel te die Exkurs ion C-15 einen guten Überblick über die 
Geologie u n d Geomorphologie in der Len ingrader Region; es gab genügend Gelegenheit 
und Zeit für ausführliche Diskussionen. Für den einen oder anderen , lt. Exkurs ions
führer noch geplanten Aufschlußpunkt entschädigte das reichhaltige Besichtigungspro
gramm, das von Intourist bestens organisiert worden ist. 

S c h r i f t e n v e r z e i c h n i s 

DOLUCHANOV, P. M. (1973): Die Spiegelschwankungen der Ostsee und der Seebecken im nordost
baltischen Raum während des Holozäns. — Peterm. Geogr. Mitt., 117 (3): 169—196; Gotha. 

— (1979): The Quaternary History of the Baltic, Leningrad and Soviet Carelia. — In GUDELIS, 
V. & KONIGSSON, L.-K. (ed.): The Quaternary History of the Baltic, 115—125, Acta Univ. 
Ups. Symp. Univ. Ups. Ann. Quing. Cel.: 1; Uppsala. 

KRASNOV, I. I. (1977): Stratigraphische Korrelation der Quartärablagerungen im östlichen Gebiet 
der fennoskandischen Vereisung. — Schriftenr. geol. Wiss. Berlin, 9: 69—79; Berlin. 

— (ed., 1982): Guidebook for excursions A 15 and C 15, the city of Leningrad and Leningrad 
district. — International Union for Quaternary Research (INQUA), XI. Congress; Moscow. 

KVASOV, D. D. (1979): The late quaternary history of large lakes and island seas of Easter 
Europe. — Annales Academiae Scientiarum Fennicae; Helsinki. 

WOLDSTEDT, P. (1969): Handbuch der Stratigraphischen Geologie, I I : Quartär. — 263 S., 77 Abb., 
16 Tab.; Stuttgart (Enke). 


	INHALT
	A. A u f s ä t z e
	Distribution of the Heavy Minerals in the Downwind Tephra Lobe of the May 18,1980 Eruption of the Mount St. Helens (Washington, USA)
	Th-230/11-234- sowie ESR-Altersbestimmungen einiger Travertine in Ungarn
	Terrassenverstellungen und tektonische Analyse von Satellitenbildern - ein methodischer Versuch, dargestellt an Beispielen aus dem Mosel-Saar-Nahe-Raum
	Aufbau, Alter und regionale Einordnung der Endmoränen im Gebiet des Falken-Berges bei Fallingbostel (Niedersachsen)
	Dendrochronologische Befunde zur jüngeren Flußgeschichte von Main, Fulda, Lahn und Oker
	Evidence of the Presence of the Eltville Tuff Layer in Dutch and Belgian Limbourg and the Consequences for the Loess Stratigraphy
	Zur weichselzeitlichen Entwicklungsgeschichte derunteren Saar (Rheinisches Schiefergebirge)
	Die geomorphologisch-bodengeographische Deutung der pleistozänen Sedimente und der fossilen Böden an der Playa de Baranan (westl. La Coruna) und bei Cangas de Foz (Nord-Galizien)
	Sedimentologische Zuordnung saalezeitlicher Gletscherablagerungen zu mehreren Vorstößen am unteren Niederrhein
	Der Schwermineral-Gehalt der Drenthe-zeitlichen Schmelzwassersande in Niedersachsen
	Aus der Arbeit der Subkomtnission für Europäische Quartär-Stratigraphie (Berichte der SEQS 5)
	Der XI. Kongreß der Internationalen Union für Quartärforschung (INQUA) in Moskau 1982
	XI. INQUA-Kongreß Moskau: Bericht über die Exkursion A-2 vom 25 . - 31.7.1982 Obere Wolga und „Goldener Ring"
	XI. INQUA-Kongreß Moskau: Bericht über die Exkursion A-8 vom 26.-31.7.198Kaukasische Schwarzmeerküste
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